
HÄUFIGE FRAGEN 

Für welche Dächer eignet sich ein Gründach? 
Ein extensiv begrüntes Dach ist technisch bis zu einer 
Dachneigung von 45 Grad möglich. Ein intensiv begrün-
tes Dach setzt ein Flachdach voraus und hat höhere 
Anforderungen an die Statik des Gebäudes. Vorab muss 
geprüft werden, ob das Dach die zusätzliche Last der 
Begrünung tragen kann.

Was kostet ein Gründach? 
Die Herstellungskosten im Neubau für ein extensiv 
begrüntes Dach liegen bei circa 30 bis 60 Euro pro  
Quadratmeter. Sie variieren je nach System und Gesamt-
größe der Begrünung und steigen mit zunehmender 
Dachneigung. Die Kosten für ein intensiv begrüntes 
Dach beginnen bei etwa 80 Euro pro Quadratmeter.

Gibt es Förderungen? 
Einige Kommunen fördern Gründächer. Informieren Sie 
sich am besten direkt bei Ihrer Kommune über Förder- 
programme.

Welche Einsparungen bringt ein Gründach? 
Ein extensiv begrüntes Dach ist in der Herstellung zwar 
teurer als zum Beispiel ein Kiesdach, hat aber eine länge-
re Lebensdauer. Das relativiert die höheren Kosten.  
In Kommunen mit gesplitteter Abwassergebühr kann 
eine Dachbegrünung die Niederschlagswassergebühr im 
Schnitt um 50 Prozent verringern. 
Die Dämmwirkung von Gründächern reduziert zudem 
Heiz- und Kühlkosten.

Wie lange hält ein Gründach? 
Bei fachgerechter Planung und Ausfüh-
rung sowie regelmäßiger Pflege und 
Wartung hält ein Gründach mindes-
tens 40 bis 60 Jahre.

Wie viel Pflege braucht ein  
Gründach? 
Wie jedes Dach muss auch ein Gründach einmal im Jahr 
gärtnerisch gepflegt und technisch gewartet werden 
(Abläufe, Dachabdichtungsanschlüsse, Absturzsicherung). 

Welche Pflanzen eignen sich  
für ein Gründach? 
Für extensiv begrünte Dächer eignen 
sich trockenheitsverträgliche, heimische 
Blühpflanzen und Gräser, zum Beispiel  
Mauerpfeffer, Thymian, Schaf-Schwingel,  
Lauch, Gipskraut oder Blutroter Storchschnabel.  
Intensiv begrünte Dächer können zudem mit zahlreichen 
Stauden, niedrigwüchsigen Gehölzen und Zwergsträuchern 
bepflanzt werden. Vermieden werden sollten invasive 
Arten wie Kaukasus-Fetthenne oder Mittagsblumen.

Ist ein Dachgefälle notwendig? 
Bei extensiv begrünten Dächern sind 1 bis 4 Prozent 
Gefälle empfehlenswert. Intensiv begrünte Dächer, die mit 
Wasseranstau vorgesehen werden, brauchen kein Gefälle. 
Ohne Gefälle allerdings wird eine bessere Dachabdichtung 
nötig. Mit Gefälle entwickeln sich zudem die Pflanzen  
besser.

Muss eine Entwässerung vorgesehen werden? 
Eine Entwässerung des Überschusswassers ist notwendig. 
Die Punkt- oder Linienentwässerung muss an der tiefsten 
Stelle der Dachfläche liegen.

Ist für eine Dachbegrünung eine  
(Bau-)Genehmigung nötig? 
Für ein extensiv begrüntes Dach ist in der Regel keine 
Genehmigung erforderlich, für intensiv begrünte Dächer 
schon, weil sich dadurch die Nutzung ändert. Konkrete 
Auskunft gibt das Bauamt der zuständigen Kommune.

Wer sind Ansprechpersonen für Beratung,  
Planung und Ausführung? 
Architekten, Landschaftsarchitekten, Garten- und Land-
schaftsbaubetriebe oder spezialisierte Gründachanbieter 
beraten und bieten in Zusammenarbeit mit Dachdecker-
fachbetrieben eine fachgerechte Planung und Ausführung. 
Beim Bundesverband GebäudeGrün e.V. gibt es zudem 
umfangreiche Informationen.

CHANCEN VON GRÜNDÄCHERN

Platz ist in Siedlungen, wo Wohnen, Arbeiten, Infra-
struktur und Erholung miteinander konkurrieren, ein 
knappes Gut. Dabei benötigen wir Flächen zunehmend 
auch für die Anpassung an die Folgen des Klima-
wandels: Um starke Niederschläge aufzufangen, zu 
verdunsten und damit die Umgebung zu kühlen, um 
Platz für artenreiche Lebensräume zu schaffen – für 
qualitätvolle Aufenthaltsorte im Freien und zur Kühlung 
der Innenstädte.

Daher ist es wichtig, dass wir uns bewusst machen, 
welche Chancen auch Dächer für die Klimaanpassung 
bieten. Viele Dachflächen lassen sich begrünen, um so 
mit überschaubarem Aufwand vorteilhafte Wirkungen 
zu erzielen. Sie lassen sich mit PV-Anlagen kombinie-
ren oder mit heimischen Pflanzen, Totholz, Sand und 
Steinen so gestalten, dass sich Tiere wohlfühlen.  
Gebäudebegrünung hilft also klimawirksame Flächen 
zu vermehren, die besonders in den stärker verdichte-
ten Gegenden fehlen.

Mit diesem Flyer wollen wir einen Überblick zu Grün-
dächern geben und dazu anregen, das eigene Haus zu 
begrünen. Gemeinsam können wir unsere Siedlungen 
grüner und lebenswerter gestalten! Ich möchte Sie 
dazu einladen, diese Chancen zu ergreifen.

Thorsten Glauber, MdL 
Bayerischer Staatsminister für  
Umwelt und Verbraucherschutz

stadtklimanatur.bayern.de
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... dämmt  
das Dach

... schützt  
das Dach vor  
Hitze, Kälte  
und Hagel

... senkt die  
Umgebungs- 
temperatur  

durch  
Verdunstung

... fördert  
die Artenvielfalt

... hält  
Regenwasser 
zurück und  

entlastet die  
Kanalisation

... mindert  
Lärm

... verbessert  
die Luftqualität

... bindet  
Kohlendioxid
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EIN GRÜNDACH ...

Das Bild zeigt ein extensiv begrüntes Dach mit Solar-
modulen und biodiversitätsfördernden Elementen.

ARTEN VON GRÜNDÄCHERN

Ein extensiv begrüntes Dach 
besteht aus pflegeleichten, niedrigen und trockenheitsver-
träglichen Pflanzen wie Sedum-Arten, Gräsern und Wild- 
kräutern. Der Aufbau ist circa 15 Zentimeter dick. Das  
Gewicht im wassergesättigten Zustand liegt bei 60 bis 
180 Kilogramm pro Quadratmeter. Ein extensives Gründach 
ist baulich bis zu einer Dachneigung von 45 Grad möglich.

Auf einem Schrägdach ist  
ab 10 bis 15 Grad  
Neigung eine  
Rutschsicherung  
nötig.
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Ein Solargründach 
kombiniert eine extensive Dachbegrünung mit Solar- 
modulen und verbindet so Klimaanpassung und Klima-
schutz. Die Verdunstung der Pflanzen kühlt die Solar- 
module, was deren Effizienz erhöht. 

Ein Biodiversitätsgründach 
ist in der Regel ein extensiv begrüntes Dach mit vielfäl-
tigen Pflanzen und zusätzlichen Strukturen als Nist- und 
Lebensräume für Tiere: Totholz, Sand- und Wasserflächen, 
Steinen sowie möglichst heimischen Nährpflanzen, die von 
April bis Oktober blühen.

Ein intensiv begrüntes Dach 
kann als Dachgarten ge-
nutzt werden. Der Auf-
bau muss mindestens 
25 Zentimeter dick sein, 
damit Stauden, Sträu-
cher oder Bäume genug 
Substrat zum Wurzeln 
haben. Dadurch beträgt 
das Gewicht im wasser-
gesättigten Zustand 320 
bis 1.200 Kilogramm pro 
Quadratmeter. Das setzt 
eine geeignete Statik  
des Hauses voraus.  
Der Pflegeaufwand ist  
höher als bei extensiv  
begrünten Dächern.

Ein Retentionsgründach
verfügt über einen zusätz- 
lichen Wasserspeicher  
unter der intensiven oder  
extensiven Begrünung.  
So kann es mehr Regen- 
wasser aufnehmen,  
speichern und verzögert  
ableiten. 
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Legende Schnitte:

	 Dachunterkonstruktion mit Gefälle 
	 wurzelfeste Dachabdichtung  
	 Schutzlage gegen Wasser, Wurzeln und mechanische  
	 Beschädigung 
	 Dränage aus (a) Kunststoffen oder (b) Lava speichert 
	 das Niederschlagswasser 
	 Filtervlies gegen Einschlämmen von Feinmaterial in  
	 die Dränage 
	 Substrat 
	 Vegetation
	 Rutschsicherung
	 Wasserspeicher
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